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Sk

Das Bachdenkmal vor der Thomaskirche in Leipzig. Singende Thomaner bei der Motette in der Thomaskirche in Leipzig.
Das sind einige der jüngsten Chormitglieder, die Sopran singen.

in Menöes ^Ucrf 3ol)ann Pölten ^ntliQ

Johann Sebastian Bach selbst hat vor
200 Jahren aus den Schülern der aus

dem 13. Jahrhundert stammenden Leip-
ziger Thomas-Schule einen Chor gegrün-
det und diesen Chor allwöchentlich ein-
mal in der Kirche zu St. Thomas geist-
liehe Lieder singen lassen. Diese Grün-
dung hat die Jahrhunderte überdauert,
denn auch heute noch singt der Thoma-
ner Chor zweimal wöchentlich «Motetten»
in der seit Bachs Zeiten kaum unverän-
derten Thomas-Kirche zu Leipzig. —
Stets versammeln sich Tausende, um den
seit langem weltberühmten Chor zu
hören, dessen Sängerreisen durch alle
Länder Europas und Amerikas geführt
haben. Audi heute besteht der Chor wie
zu Bachs Zeiten aus 60 Schülern derselben
Schule, die inzwischen zu einem humani-
stischen Gymnasium ausgebaut wurde.
Die in den Chor aufgenommenen Schüler
werden in einem eigenen Internat, dem
«St. Thomas Alumnat», erzogen. Ihre
musikalische Ausbildung leitet hier der
Nachfolger Bachs in der ebenfalls noch
heute bestehenden Stellung des «Thomas-
kantors». Gegenwärtig ist dies Prof.
Straube, einer der berühmtesten Chor-
dirigenten Europas.

Der gegenwärtige
Thomaskantor, Pro-
fessor Karl Straube,
erläutert bei der Probe
eine schwierige Stelle.


	Ein lebendes Werk Johann Sebastian Bachs

